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Die richtige Glaubenslehre und was ihr 

widerspricht 
Verfasst 
vom geehrten Schaykh 'Abdul-'Aziz Ibn 'Abdillah 

Ibn Baz 

Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des 
Barmherzigen! 

Einleitung 
Alles Lob gebührt Allah allein, und Segen und 

Frieden seien auf den, nach dem es keinen 
Propheten mehr gibt, und auf seine Angehörigen 
und Gefährten. 

Da die richtige Glaubensgrundlage (arab. 
„'Aqidah“) das Fundament der Religion des Islams 
und die Basis der Glaubensgemeinschaft ist, war ich 
der Ansicht, dass dies das Thema des Vortrags sein 
sollte. Es ist ja bekannt aus dem Buch und der 
Sunnah, dass die Taten und Aussagen nur dann 
richtig sind und akzeptiert werden, wenn sie auf 
der richtigen 'Aqidah basieren. Wenn die 'Aqidah 
nicht korrekt ist, wird alles, was an Taten und 
Aussagen aus ihr entspringt, nichtig, so wie der 
Erhabene sagte: 

ي ِباَتَُ لكَُمَُ أحُِلَ  ﴿الْيَوْمََ  حِلَ  وَطَعاَمُكُمَْ لكَُمَْ حِلَ  الْكِتاَبََ أوُتوُا ال ذِينََ وَطَعاَمَُ  الط 
 قَبْلِكُمَْ مِنَْ الْكِتاَبََ أوُتوُا ال ذِينََ مِنََ وَالْمُحْصَناَتَُ الْمُؤْمِناَتَِ مِنََ وَالْمُحْصَناَتَُ  لهَُمَْ
 يكَْفرَُْ وَمَنَْ  أخَْداَنَ  مُت خِذِي وَلََ مُسَافِحِينََ غَيْرََ مُحْصِنِينََ نَ أجُُورَهَُ آتيَْتمُُوهنَُ  إذِاَ

يمَانَِ  ﴾٥الْخَاسِرِينََ مِنََ الْْخِرَةَِ فيِ وَهُوََ عَمَلهَُُ حَبِطََ فقَدََْ باِلِْْ
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 „Heute sind euch die guten Dinge erlaubt. Und 
die Speise derjenigen, denen die Schrift gegeben 
wurde, ist euch erlaubt, und eure Speise ist ihnen 
erlaubt. Und die Ehrbaren von den gläubigen 
Frauen und die ehrbaren Frauen von denjenigen, 
denen vor euch die Schrift gegeben wurde, wenn 
ihr ihnen ihren Lohn gebt, als ehrbare Ehemänner, 
nicht als solche, die Hurerei treiben und sich 
Liebschaften halten. Und wer den Glauben 
verleugnet, dessen Werk wird hinfällig, und im 
Jenseits gehört er zu den Verlierern.“ (Al-Maidah: 
5) Und der Erhabene sagte: 

 مِنََ وَلَتكَُوننََ  عَمَلكََُ لَيَحْبَطَنَ  أشَْرَكْتََ لَئنَِْ قَبْلِكََ مِنَْ ال ذِينََ وَإلِىَ إلَِيْكََ أوُحِيََ ﴿وَلقَدََْ
 ﴾٦٥الْخَاسِرِينََ

 „Und dir und denjenigen, die vor dir waren, ist 
ja (als Offenbarung) eingegeben worden: ,Wenn du 
(Allah andere) beigesellst, wird dein Werk ganz 
gewiss hinfällig, und du gehörst ganz gewiss zu den 
Verlierern.‘“ (Az-Zumar: 65) Und Verse mit 
ähnlicher Bedeutung sind zahlreich, und das 
deutliche Buch Allahs und die Sunnah Seines 
vertrauenswürdigen Gesandten - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - weisen darauf hin, dass die 
richtige 'Aqidah im Glauben an Allah, Seine Engel, 
Seine Bücher, Seine Gesandten, den Jüngsten Tag 
und die Vorherbestimmung, sei sie gut oder 
schlecht, besteht. Diese sechs Angelegenheiten sind 
die Fundamente der richtigen 'Aqidah, mit der das 
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Buch Allahs, des Mächtigen, hinabgesandt wurde 
und mit der Allah Seinen Gesandten Muhammad - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - gesandt hat. Aus 
diesen Grundlagen wird alles, woran der Glaube in 
den verborgenen Angelegenheiten verpflichtend 
ist, abgeleitet, und alles, was Allah und Sein 
Gesandter - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
berichtet haben. Die Beweise dieser sechs 
Grundlagen sind sehr zahlreich im Buch und der 
Sunnah vorzufinden, und hierzu zählt die Aussage 
Allahs - gepriesen sei Er -: 

َِ آمَنََ مَنَْ الْبِرَ  وَلكَِنَ  وَالْمَغْرِبَِ الْمَشْرِقَِ قِبَلََ وُجُوهَكُمَْ توَُلُّوا أنََْ الْبِرَ  ﴿لَيْسََ  باِللّ 
 وَالن بِي ِينََ﴾ وَالْكِتاَبَِ وَالْمَلََئكَِةَِ الْْخِرَِ وَالْيَوْمَِ

 „Nicht darin besteht die Güte, dass ihr eure 
Gesichter gegen Osten oder Westen wendet. Güte 
ist vielmehr, dass man an Allah, den Jüngsten Tag, 
die Engel, die Bücher und die Propheten glaubt.“ 
(Al-Baqarah: 177) Und dazu Seine Aussage - 
gepriesen sei Er -: 

سُولَُ ﴿آمَنََ َِ آمَنََ كُلَ   وَالْمُؤْمِنوُنََ رَب ِهَِ مِنَْ إلَِيْهَِ أنُْزِلََ بمَِا الر   وَكُتبُِهَِ وَمَلََئكَِتِهَِ باِللّ 
قَُ لََ وَرُسُلِهَِ  رُسُلِهِ﴾ مِنَْ أحََدَ  بَيْنََ نفَُر ِ

 „Der Gesandte glaubt an das, was ihm von 
seinem Herrn hinabgesandt worden ist, ebenso die 
Gläubigen; sie alle glauben an Allah und an Seine 
Engel und an Seine Bücher und an Seine Gesandten. 
Wir machen keinen Unterschied zwischen Seinen 
Gesandten.“ (Al-Baqarah: 285) Und dazu Seine 
Aussage - gepriesen sei Er -: 
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َِ آمِنوُا آمَنوُا ال ذِينََ أيَُّهَاَ ﴿ياَ لََ ال ذِي وَالْكِتاَبَِ وَرَسُولِهَِ باِللّ   وَالْكِتاَبَِ رَسُولِهَِ عَلىَ نَز 
َِ يكَْفرَُْ وَمَنَْ  قَبْلَُ مِنَْ أنَْزَلََ ال ذِي  فقَدََْ الْْخِرَِ وَالْيَوْمَِ وَرُسُلِهَِ وَكُتبُِهَِ وَمَلََئكَِتِهَِ باِللّ 

 َ﴾١٣٦بعَِيداً ضَلََلًَ ضَلَ 

 „O ihr, die ihr glaubt, glaubt an Allah und Seinen 
Gesandten und das Buch, das Er auf Seinen 
Gesandten hinabgesandt hat, und (an) das Buch, 
das Er zuvor hinabgesandt hat. Und wer Allah, 
Seine Engel, Seine Bücher, Seine Gesandten und den 
Jüngsten Tag verleugnet, der ist weit abgeirrt.“ (An-
Nisa: 136) Und dazu Seine Aussage - gepriesen sei 
Er -: 

ََ أنََ  تعَْلمََْ ﴿ألَمََْ َِ عَلَى ذلَِكََ إنَِ   كِتاَبَ  فيِ ذلَِكََ إنَِ   وَالْْرَْضَِ الس مَاءَِ فيِ مَا يعَْلمََُ اللّ   اللّ 
 َ﴾٧٠يَسِيرَ 

 „Weißt du denn nicht, dass Allah weiß, was im 
Himmel und auf der Erde ist? Wahrlich, das steht in 
einem Buch; wahrlich, das ist Allah ein Leichtes.“ 
(Al-Hajj: 70) Was die authentischen Hadithe 
angeht, die auf diese Grundlagen hinweisen, so sind 
diese (ebenfalls) sehr zahlreich. Dazu zählt die 
bekannte Überlieferung, die Muslim in seinem 
Sahih-Werk überlieferte, (berichtet) vom Führer 
der Gläubigen 'Umar Ibn Al-Khattab - möge Allah 
mit ihm zufrieden sein -, dass Jibril - Frieden sei auf 
ihm - den Propheten - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - über den Glauben befragte, und dieser ihm 
sagte: 

 خيرهَ بالقدر وتؤمن الْخر واليوم ورسله وكتبه وملَئكته باللهَ، تؤمنَ أن الْيمان»
 الحديثَ،« وشره
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 „Der Glaube (arab. „Iman“) ist, dass du an Allah 
glaubst, an Seine Engel, an Seine Bücher, an Seine 
Gesandten, an den Jüngsten Tag und dass du an die 
Vorherbestimmung glaubst, sei sie gut oder 
schlecht.“1 Überliefert von den Beiden (also Al-
Bukhari und Muslim) im Hadith von Abu Hurayrah. 
Aus diesen sechs Grundlagen werden alle weiteren 
Themen, wie das Recht Allahs - gepriesen sei Er -, 
die Rückkehr (zu Allah) und alle weiteren 
Angelegenheiten des Verborgenen, abgeleitet, von 
denen der Muslim überzeugt sein muss. 

Der Glaube („Iman“) an Allah - erhaben ist 

Er 
Der Glaube („Iman“) daran, dass Allah der wahre 

Angebetete ist, Dem die Anbetung zusteht, ohne 
jemanden neben Ihm (anzubeten). 

Zum Glauben an Allah - gepriesen sei Er - gehört 
die Überzeugung, dass Er der wahre Angebetete ist, 
Dem die Anbetung zusteht, ohne jemanden neben 
Ihm (anzubeten), da Er der Schöpfer der Diener ist, 
der Gütige zu ihnen, und Derjenige, Der sich um ihre 
Versorgung kümmert, und der Wissende über ihr 
Inneres und ihr Äußeres, der Allmächtige, Der den 
Gehorsamen unter ihnen belohnen kann und den 

 
1 Überliefert von Muslim in „Al-Iman“ (8), von At-Tirmidhi in „Al-Iman“ 

(2610), von An-Nasai in „Al-Iman wa Scharai'“ (4990), von Abu Dawud in 
„As-Sunnah“ (4695), von Ibn Majah in „Al-Muqaddima (Einleitung)“ (63) 
und von Ahmad (1/27). 
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Sünder unter ihnen bestrafen kann. Für diese 
Anbetung hat Allah die zwei Schwerlastenden 
erschaffen und Er hat sie ihnen befohlen, wie Er - 
erhaben ist Er - sagte: 

نْسََ الْجِنَ  خَلقَْتَُ ﴿وَمَا َ وَالِْْ  َ﴾٥٦لِيعَْبدُوُنَِ إلِ 

 „Und Ich habe die Jinn und die Menschen nur 
(dazu) erschaffen, damit sie Mir dienen.“ (Adh-
Dhariyat: 56) 

 ﴾٥٧يُطْعِمُونَِ أنََْ أرُِيدَُ وَمَا رِزْقَ  مِنَْ مِنْهُمَْ أرُِيدَُ ﴿مَا

 „Ich will weder irgendeine Versorgung von 
ihnen, noch will Ich, dass sie Mir zu essen geben.“ 
(Adh-Dhariyat: 57) 

ََ ﴿إنَِ  اقَُ هُوََ اللّ  ز  ةَِ ذوُ الر   ﴾٥٨الْمَتِينَُ الْقوُ 

 „Wahrlich, Allah ist der Versorger, der Besitzer 
von Kraft und der Feste.“ (Adh-Dhariyat: 58) Und 
Er - gepriesen sei Er - sagte: 

 َ﴾٢١تتَ قوُنََ لعَلَ كُمَْ قَبْلِكُمَْ مِنَْ وَال ذِينََ خَلقَكَُمَْ ال ذِي رَب كُمَُ اعْبدُوُا الن اسَُ أيَُّهَاَ ﴿ياَ

 „O ihr Menschen, dient eurem Herrn, Der euch 
und diejenigen vor euch erschaffen hat, auf dass ihr 
gottesfürchtig werden möget!“ (Al-Baqarah: 21) 

 بِهَِ فأَخَْرَجََ مَاءًَ الس مَاءَِ مِنََ وَأنَْزَلََ بِناَءًَ وَالس مَاءََ فِرَاشًا الْْرَْضََ لكَُمَُ جَعَلََ ﴿ال ذِي
َِ تجَْعلَوُا فلََََ  لكَُمَْ رِزْقاً الث مَرَاتَِ مِنََ  َ﴾٢٢تعَْلمَُونََ وَأنَْتمَُْ أنَْداَداً لِلّ 

 „Der euch die Erde zu einem Ruhebett und den 
Himmel zu einem Bau gemacht hat und vom 
Himmel Wasser herabkommen lässt, durch das Er 
dann für euch Früchte als Versorgung hervorbringt. 
So stellt Allah nicht andere als Seinesgleichen zur 
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Seite, wo ihr (es) doch wisst.“ (Al-Baqarah: 22) Und 
Allah hat die Gesandten entsandt und die Bücher 
hinabgesandt, um diese Wahrheit und den Aufruf 
zu ihr zu verdeutlichen, und um vor dem Gegenteil 
davon zu warnen, wie Er - gepriesen und erhaben 
ist Er - sagte: 

ةَ  كُل َِ فيِ بعََثْناََ ﴿وَلقَدََْ ََ اعْبدُوُا أنََِ رَسُولًَ أمُ   الط اغُوتََ﴾ وَاجْتنَِبوُا اللّ 

 „Und Wir haben ja bereits in jeder Gemeinschaft 
einen Gesandten erweckt: ,Dient Allah und meidet 
die falschen Götter.‘“ (An-Nahl: 36) Der Erhabene 
sagte: 

َ رَسُولَ  مِنَْ قَبْلِكََ مِنَْ أرَْسَلْناَ ﴿وَمَا َ إلَِهََ لََ أنَ هَُ إلَِيْهَِ نُوحِي إلِ   ﴾٢٥فاَعْبدُوُنَِ أنَاَ إلِ 

 „Und Wir haben vor dir keinen Gesandten 
gesandt, dem Wir nicht (die Weisung) eingegeben 
hätten: ,Es gibt keinen Gott außer Mir, so dient 
Mir!‘“ (Al-Anbiya: 25) Und Er - mächtig und 
majestätisch ist Er - sagte: 

لَتَْ ثمَُ  آياَتهَُُ أحُْكِمَتَْ كِتاَبَ   ﴿الر َ ١خَبِيرَ  حَكِيمَ  لدَنَُْ مِنَْ فصُ ِ َ تعَْبدُوُا ألَ  ََ إلِ   إِن نيِ  اللّ 
 َ﴾٢وَبَشِيرَ  نذَِيرَ  مِنْهَُ لكَُمَْ

 „Alif-Lam-Ra. (Dies ist) ein Buch, dessen Zeichen 
eindeutig festgefügt und hierauf ausführlich 
dargelegt sind von Seiten eines Allweisen und 
Allkundigen: 

 ,Ihr sollt nur Allah dienen'. Wahrlich, ich bin 
euch von Ihm (aus) ein Warner und Frohbote.“ 
(Hud: 1-2) Und die Wirklichkeit dieser Anbetung 
ist, dass man Allah - gepriesen sei Er - zum Einen 
macht mit allen Formen der Anbetung seitens des 
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Dieners wie mit Bittgebeten, der Angst, der 
Hoffnung, dem Gebet, dem Fasten, dem Schächten, 
dem Gelübde und allen anderen Arten der 
Anbetung, die man aus Demut gegenüber Ihm und 
im Begehren nach Ihm und aus Furcht vor Ihm, mit 
der vollkommenen Liebe zu Ihm - gepriesen sei Er - 
und aus Demut gegenüber Seiner Macht ausführt. 
Das meiste des edlen Qurans wurde wegen dieses 
gewaltigen Grundsatzes hinabgesandt, wie in 
Seiner Aussage - gepriesen sei Er -: 

ََ ﴿فاَعْبدَُِ ينََ لَهَُ مُخْلِصًا اللّ  َِ ألَََ ٢الد ِ ينَُ لِلّ   الْخَالِصُ﴾ الد ِ

 „So diene Allah und sei Ihm gegenüber 
aufrichtig in der Religion.“ 

 „Sicherlich, Allah gehört die aufrichtige 
Religion.“ (Az-Zumar: 2-3) Und Er - gepriesen sei Er 
- sagte: 

َ رَبُّكََ ﴿وَقَضَىَ   تعَۡبدُوُٓاْ﴾ ألَ 

 „Und dein Herr hat bestimmt, dass ihr nur Ihm 
dienen sollt.“ (Al-Isra: 23) Und dazu Seine Aussage 
- mächtig und majestätisch ist Er -: 

ََ ﴿فاَدعُْوا ينََ لَهَُ مُخْلِصِينََ اللّ   ﴾١٤الْكَافِرُونََ كَرِهََ وَلَوَْ الد ِ

 „So ruft Allah an, (wobei ihr) Ihm gegenüber 
aufrichtig in der Religion (seid), auch wenn es den 
Ungläubigen zuwider ist.“ (Ghafir: 14) In den 
beiden Sahih-Werken wird von Mu'adh - möge 
Allah mit ihm zufrieden sein - berichtete, dass der 
Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 

 «.شيئا به يشركوا ول يعبدوه أن العباد على الله حق»
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 „Das Recht Allahs gegenüber den Dienern ist, dass 
sie Ihm dienen und Ihm nichts beigesellen.“1 

Der Glaube an alles, was Er Seinen Dienern 
vorgeschrieben hat und wozu Er sie verpflichtet 
hat, wie die fünf offenkundigen Säulen des Islams 

Und der Glaube („Iman“) an alles, was Er Seinen 
Dienern vorgeschrieben hat und wozu Er sie 
verpflichtet hat, wie die fünf offenkundigen Säulen 
des Islams - diese sind: das Bekenntnis, dass es 
keine anbetungswürdige Gottheit gibt, außer Allah 
und dass Muhammad der Gesandte Allahs ist, das 
Verrichten des Gebets, das Entrichten der 
Pflichtabgabe, das Fasten im Ramadan sowie die 
Pilgerfahrt zum wohlbewahrten Haus Allahs für 
den, der dazu im Stande ist - und darüber hinaus die 
Pflichten, mit denen die reine Gesetzgebung kam. 

Die wichtigste und gewaltigste dieser Säulen ist 
das Zeugnis, dass es keinen Gott gibt außer Allah 
und dass Muhammad der Gesandte Allahs ist. Das 
Bekenntnis, dass es keine anbetungswürdige 
Gottheit gibt, außer Allah, erfordert Aufrichtigkeit 
in der Anbetung zu Allah allein und ihre Negierung 
für jemand anderen außer Ihm. Die vollständige 
Bedeutung von „la ilaha illa Allah“ ist also: „Es gibt 
keinen, der zu Recht angebetet wird, außer Allah.“ 
So wird alles, was neben Allah - sei es ein Mensch, 

 
1 Überliefert von Al-Bukhari in „Al-Jihad wa As-Siyar“ (2701), Muslim in „Al-

Iman“ (30), At-Tirmidhi in „Al-Iman“ (2643), Ibn Majah in „Az-Zuhd“ 
(4296) und Ahmad (5/238). 
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ein König, ein Jinn oder etwas anderes - angebetet 
wird, zu Unrecht angebetet. Und der, der zu Recht 
angebetet wird, ist Allah allein, wie Er - gepriesen 
sei Er - sagte: 

ََ بأِنََ  ﴿ذلَِكََ  الْباَطِلُ﴾ هُوََ دوُنِهَِ مِنَْ يدَعُْونََ مَا وَأنََ  الْحَقَُّ هُوََ اللّ 

 „Dies, weil Allah die Wahrheit ist und weil das, 
was sie anstatt Seiner anrufen, das Falsche ist und 
weil Allah der Erhabene, der Große ist.“ (Al-Hajj: 
62) Es wurde bereits verdeutlicht, dass Allah - 
gepriesen sei Er - die zwei Schwerlastenden für 
diesen ursprünglichen Grundsatz erschuf und 
ihnen diesen anbefahl. Damit hat Er seine 
Gesandten entsandt und Seine Bücher 
hinabgesandt. So sinne und denke gut darüber 
nach, damit dir klar wird, in welch gewaltige 
Unwissenheit über diesen ursprünglichen 
Grundsatz die meisten Muslime gefallen sind, bis 
sie sogar anderen neben Allah dienten und Sein 
alleiniges Anrecht auf jemanden außer Ihm 
anwendeten, so ist bei Allah Hilfe zu ersuchen. 

Der Glaube („Iman“) daran, dass Allah der 
Schöpfer der Welt ist und ihre Angelegenheiten 
regelt, und Gewalt über sie hat mit Seinem Wissen 
und Seiner Macht 

Zum Glauben an Allah - gepriesen sei Er - gehört 
die Überzeugung, dass Er der Schöpfer der Welt ist 
und ihre Angelegenheiten regelt, und mit Seinem 
Wissen und Seiner Macht Gewalt über sie verfügt, 
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wie Er - gepriesen sei Er - es möchte. Und (zum 
Glauben an Ihn gehört,) dass Er der König des 
Diesseits und Jenseits ist, und der Herr aller 
Weltenbewohner. Es gibt keinen Schöpfer außer 
Ihn und keinen Herrn außer Ihn. Er hat die 
Gesandten entsandt und die Bücher hinabgesandt, 
zur Besserung der Diener und um sie zu dem 
aufzurufen, worin sich ihre Rettung und ihr Wohl 
befindet, sowohl im Sofortigen als auch im 
Späteren. Und (der Glaube daran,) dass Er - 
gepriesen sei Er - keinen Teilhaber in all dem hat, 
wie Er - erhaben ist Er - sagte: 

َُ  ﴾٦٢وَكِيلَ  شَيْءَ  كُل َِ عَلىَ وَهُوََ  شَيْءَ  كُل َِ خَالِقَُ ﴿اللّ 

 „Allah ist der Schöpfer von allem, und Er ist 
Sachwalter über alles.“ (Az-Zumar: 62) Der 
Erhabene sagte: 

َُ رَب كُمَُ ﴿إنَِ   الْعَرْشَِ عَلىَ اسْتوََى ثمَُ  أيَ امَ  سِت ةَِ فيِ وَالْْرَْضََ الس مَاوَاتَِ خَلَقََ ال ذِي اللّ 
رَاتَ  وَالنُّجُومََ وَالْقمََرََ وَالش مْسََ حَثِيثاً يَطْلبُهَُُ الن هَارََ الل يْلََ يغُْشِي  لَهَُ ألَََ  بأِمَْرِهَِ مُسَخ 

َُ تبَاَرَكََ  مْرَُوَالََْْ الْخَلْقَُ  َ﴾٥٤الْعاَلمَِينََ رَبَُّ اللّ 

 „Wahrlich, euer Herr ist Allah, Der die Himmel 
und die Erde in sechs Tagen erschuf und Sich 
hierauf über den Thron erhob. Er lässt die Nacht 
den Tag überdecken, wobei sie ihn eilig einzuholen 
sucht. Und (Er schuf auch) die Sonne, den Mond und 
die Sterne, (und hat sie) durch Seinen Befehl 
dienstbar gemacht. Sicherlich, Sein ist die 
Schöpfung und der Befehl. Segensreich ist Allah, der 
Herr der Weltenbewohner.“ (Al-A'raf: 54) 
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Der Glaube („Iman“) an Seine schönen Namen 
und erhabenen Attribute - ohne Entstellung, ohne 
Stilllegung, ohne nach dem „Wie?“ zu fragen und 
ohne zu vergleichen 

Und zum Glauben an Allah gehört der Glaube an 
Seine schönen Namen und erhabenen Attribute, die 
in Seinem edlen Buch stehen - ohne Entstellung, 
ohne Stilllegung, ohne nach dem „Wie?“ zu fragen 
und ohne zu vergleichen. Vielmehr ist es 
verpflichtend, sie so zu nehmen, wie sie kamen, 
ohne nach dem Wie zu fragen, und mit dem Glauben 
an das, worauf die gewaltigen Bedeutungen 
hindeuten, welche die Merkmale Allahs - erhaben 
ist Er - sind. Es ist verpflichtend, Ihn damit zu 
beschreiben, wie es Ihm ziemt, ohne dass Er mit 
Seiner Schöpfung in einer Seiner Eigenschaften 
verglichen wird. So wie Er - erhaben ist Er - sagte: 

 الْبَصِيرُ﴾ الس مِيعَُ وَهُوََ  شَيْءَ  كَمِثلِْهَِ ﴿لَيْسََ

 „Nichts ist Ihm gleich; und Er ist der Allhörende 
und Allsehende.“ (Asch-Schura: 11) Und Er - 
erhaben ist Er - sagte: 

َِ تضَْرِبوُا ﴿فلََََ ََ إنَِ   الْْمَْثاَلََ لِلّ   َ﴾٧٤تعَْلمَُونََ لََ وَأنَْتمَُْ يعَْلمََُ اللّ 

 „So führt für Allah keine Gleichnisse an! 
Wahrlich, Allah weiß, ihr aber wisst nicht.“ (An-
Nahl: 74) Das ist die Glaubensgrundlage der Ahlus-
Sunnah wal-Jama'ah von den Gefährten des 
Gesandten Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - und von denen, die ihnen auf beste Art gefolgt 
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sind. Diese ist es, die Abul-Hasan Al-Asch'ari im 
Buch „Die Aussagen über die Leute des Hadith und 
der Ahlus-Sunnah“ und die auch andere Leute des 
Wissens und des Glaubens überliefert haben. 

Al-Auza'i - möge Allah mit ihm barmherzig sein - 
sagte: „Az-Zuhri und Makhul wurden über die Verse 
der Attribute (Allahs) befragt, so sagten sie: 
,Wendet sie so an (und bestätigt sie), wie sie kamen 
(und berichtet wurden).‘“ Al-Walid Ibn Muslim - 
möge Allah mit ihm barmherzig sein - sagte: „Malik, 
Al-Auza'i, Al-Layth Ibn Sa'd und Sufyan Ath-Thauri 
- möge Allah mit ihnen barmherzig sein - wurden 
über die berichteten Überlieferungen über die 
Attribute befragt. Da sagten sie allesamt: ,Wendet 
sie so an (und bestätigt sie), wie sie kamen (und 
berichtet wurden).‘“ Und Al-Auza'i - möge Allah mit 
ihm barmherzig sein - sagte: „Wir und die 
vorherigen Tabi'un pflegten zu sagen, dass Allah - 
gepriesen sei Er - über Seinem Thron ist, und wir 
glauben an die Attribute, die in der Sunnah 
überliefert wurden.“ Und als Rabi'ah Ibn 'Abdir-
Rahman, der Lehrer von Malik, - möge Allah mit 
ihnen barmherzig sein - über den Istiwa befragt 
wurde, sagte er: „Der Istiwa ist nicht unbekannt, 
und das ‚Wie?‘ kann nicht mit dem Verstand 
begriffen werden. Von Allah kommt die Botschaft 
und dem Propheten obliegt die deutliche 
Überbringung und uns obliegt das Bestätigen 
dessen.“ Als Imam Malik - möge Allah mit ihm 
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barmherzig sein - hierüber (also den Istiwa) befragt 
wurde, sagte er: „Der Istiwa ist bekannt, das ‚Wie?‘ 
ist verborgen, der Glaube daran ist verpflichtend 
und die Frage danach ist eine Erneuerung.“ 
Daraufhin sagte er zum Fragenden: „Ich betrachte 
dich nur als einen üblen Mann!“ Er befahl dann, 
dass er rausgebracht wird. 

Und dieser Wortlaut wurde von der Mutter der 
Gläubigen Umm Salamah - möge Allah mit ihr 
zufrieden sein - berichtet. Imam Abu 'Abdir-
Rahman Ibn Al-Mubarak - möge Allah mit ihm 
barmherzig sein - sagte: „Wir wissen, dass unser 
Herr - gepriesen sei Er - über Seinen Himmeln und 
über Seinem Thron ist, getrennt von Seiner 
Schöpfung.“ Die Gelehrten haben sehr oft über 
dieses Thema gesprochen, es ist nicht möglich, dies 
in dieser Sitzung zu übermitteln. Wer sich hiermit 
mehr beschäftigen möchte, so soll er zu dem 
zurückgehen, was die Gelehrten der Sunnah über 
dieses Thema verfasst haben - wie z. B. „Kitab As-
Sunnah“ von 'Abdullah Ibn Al-Imam Ahmad und 
„Kitab At-Tauhid“ vom edlen Imam Muhammad Ibn 
Khuzaymah und „Kitab As-Sunnah“ von Abul-
Qasim Al-Lalakai At-Tabari und „Kitab As-Sunnah“ 
von Abu Bakr Ibn Abi 'Asim, und ebenso die 
Antwort (und Niederschrift) von Schaykh Al-Islam 
Ibn Taymiyyah an die Bewohner von Hamah, und 
diese Antwort ist gewaltig und hat zahlreiche 
Nutzen. Er - möge Allah mit ihm barmherzig sein - 



 

16 

hat hierin die Glaubensgrundlage der Ahlus-
Sunnah verdeutlicht und er hat zahlreiche ihrer 
Aussagen überliefert, sowie islamische Beweise 
und logische Belege für die Richtigkeit dessen, was 
die Ahlus-Sunnah sagten und die Falschheit dessen, 
was ihre Gegner behaupteten. Und ebenfalls seine 
Niederschrift, die „At-Tadmuriyyah“ genannt wird, 
in der er die Stellung dieser Sache darlegte und 
darin die Glaubensgrundlage der Ahlus-Sunnah mit 
ihren überlieferten und logischen Beweisen 
verdeutlichte, und die Widerlegung derjenigen, die 
dem widersprechen, mit dem, was die Wahrheit 
klarmacht und die Falschheit brandmarkt, für 
jeden, der von den Leuten des Wissens dies mit 
einer rechtschaffenen Absicht und mit der 
Bestrebung, die Wahrheit zu kennen, betrachtet. 
Und jeder, der Ahlus-Sunnah in dem widerspricht, 
was sie in Bezug auf die Namen und Attribute 
(Allahs) glauben, so wird dieser in einen 
Widerspruch mit den überlieferten und logischen 
Beweisen fallen, mit der deutlichen 
Unvereinbarkeit in allem, was er bestätigt und 
negiert. 

Was jedoch die Ahlus-Sunnah wal-Jama'ah 
betrifft, so bestätigen sie für Allah - gepriesen sei Er 
- das, was Er für Sich selbst in Seinem edlen Buch 
und was Sein Gesandter Muhammad - Allahs Segen 
und Frieden auf ihm - in seiner authentischen 
Sunnah für Ihn bestätigt haben, eine Bestätigung, 
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ohne zu vergleichen. Sie halten Ihn - gepriesen sei 
Er - für erhaben darüber, dass Er mit Seiner 
Schöpfung verglichen wird, eine Erhabenheit frei 
von Entstellung. So haben sie die Unversehrtheit 
vor Widersprüchen gewonnen und nach allen 
Beweisen gehandelt, und dies ist die 
Gesetzmäßigkeit Allahs - gepriesen sei Er - bei dem, 
der an der Wahrheit festhält, mit der Er Seine 
Gesandten entsandt hat, und demütig darin und bei 
Allah aufrichtig in seiner Bitte war, dass Er ihm zur 
Wahrheit verhelfen soll und (ihm) Seinen Beweis 
deutlich machen soll, so wie der Erhabene sagte: 

َ﴾ هُوََ فإَذِاَ فَيدَمَْغهَُُ الْباَطِلَِ عَلىَ باِلْحَق َِ نقَْذِفَُ ﴿بَلَْ  زَاهِق 

 „Aber nein! Wir schleudern die Wahrheit gegen 
das Falsche, und da zerschmettert sie ihm das 
Haupt, und sogleich geht es dahin.“ (Al-Anbiya: 18) 
Und der Erhabene sagte: 

َ بمَِثلََ  يأَتْوُنكَََ ﴿وَلََ  َ﴾٣٣تفَْسِيرًا وَأحَْسَنََ باِلْحَق َِ جِئْناَكََ إلِ 

 „Und sie bringen dir kein Beispiel, ohne dass Wir 
dir die Wahrheit und eine bessere Erklärung 
brächten.“ (Al-Furqan: 33) Al-Hafith Ibn Kathir - 
möge Allah mit ihm barmherzig sein - erwähnte in 
seiner bekannten Quran-Erläuterung bei seinen 
Worten über die Aussage Allahs - mächtig und 
majestätisch ist Er -: „Wahrlich, euer Herr ist Allah, 
Der die Himmel und die Erde in sechs Tagen 
erschuf und Sich hierauf über den Thron erhob.“ 
(Al-A'raf: 54). Er erwähnte gute Worte in diesem 
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Kapitel, welche dazu geeignet sind, sie hier zu 
berichten, aufgrund ihres gewaltigen Nutzens. Er - 
möge Allah mit ihm barmherzig sein - sagte in dem, 
was er verfasste in seinem Werk: „Die Menschen 
haben zu dieser Thematik zahlreiche 
Abhandlungen verfasst, jedoch ist dies nicht die 
Stelle, um diese darzulegen. Denn in dieser 
Thematik folgen wir der Methodik der 
rechtschaffenen Vorfahren - (von) Malik, Al-Auza'i, 
Ath-Thauri, Al-Layth Ibn Sa'd, Asch-Schafi'i, Ahmad, 
Ishaq Ibn Rahuyah und anderen früheren und 
späteren Gelehrten der Muslime - und diese ist sie 
(also die Attribute Allahs) so anzunehmen, wie sie 
kamen, ohne nach dem ‚Wie?‘ zu fragen, zu 
vergleichen oder zu verstellen. Die Bedeutung, die 
den Muschabbihin (also diejenigen, die Attribute 
Allahs mit denen Seiner Schöpfung vergleichen) 
dabei einfällt, wird für Allah negiert, da Allah nichts 
von Seiner Schöpfung ähnelt, nichts ist Ihm gleich 
und Er ist der Allhörende, der Allsehende. Vielmehr 
ist die Angelegenheit so, wie die Gelehrten (unter 
ihnen) es sagten. Nu'aym Ibn Hammad Al-Khuza'i, 
der Lehrer von Al-Bukhari, sagte: ,Wer Allah mit 
Seiner Schöpfung vergleicht, hat Unglaube 
begangen. Und wer etwas, womit Allah Sich selbst 
beschrieben hat, verleugnet, hat Unglaube 
begangen. Weder bei dem, womit Allah Sich selbst 
beschrieben hat, noch bei dem, womit Sein 
Gesandter Ihn beschrieben hat, gibt es eine 
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Ähnlichkeit. Wer also für Allah - erhaben ist Er - das 
bestätigt, was die deutlichen Verse und 
authentischen Berichte überliefern, auf die Art und 
Weise, wie es Seiner Erhabenheit gebührt, und für 
Allah jegliche Mängel negiert, so hat dieser den Weg 
der Rechtleitung eingeschlagen.‘“ 

Der Glaube („Iman“) an die Engel 
Der Glaube an die Engel umfasst den 

allgemeinen und den detaillierten Glauben an sie: 
So glaubt der Muslim, dass Allah Engel besitzt, die 
Er für Seinen Gehorsam erschaffen hat, und Er hat 
sie als geehrte Diener beschrieben, die Ihm im 
Reden nicht zuvorkommen und nach Seinem Befehl 
handeln. 

َ يَشْفعَوُنََ وَلََ خَلْفهَُمَْ وَمَا أيَْدِيهِمَْ بَيْنََ مَا ﴿يعَْلمََُ  خَشْيَتِهَِ مِنَْ وَهمَُْ ارْتضََى لِمَنَِ إلِ 
 ﴾٢٨مُشْفِقوُنََ

 „Er weiß, was vor ihnen und was hinter ihnen 
liegt, und sie legen Fürsprache nur für denjenigen 
ein, dem Er zustimmt. Und sie sind aus Furcht vor 
Ihm besorgt.“ (Al-Anbiya: 28) Sie sind in zahlreiche 
Gruppen unterteilt: Unter ihnen sind jene, die mit 
dem Tragen des Thrones beauftragt sind, und 
welche, die Wächter des Paradiesgartens und der 
Hölle sind, und die, die mit dem Bewahren der 
Taten der Diener beauftragt sind. Und wir glauben 
im Detail an die, die Allah und Sein Gesandter 
benannt haben, wie Jibril, Mikail, Malik, der 
Wächter der Hölle, und Israfil, der mit dem Blasen 
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ins Horn beauftragt wurde. Es wurde in 
authentischen Überlieferungen erwähnt, und im 
Sahih-Werk ist über 'Aischah - möge Allah mit ihr 
zufrieden sein - verzeichnet, dass der Prophet - 
Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 

 وصفَ مما آدم وخلق نار من مارج من الجان وخلق نور من الـملَئكة خلقت»
 «لكم

 „Die Engel wurden aus Licht erschaffen und die 
Jinn wurden aus einer unruhigen Feuerflamme 
erschaffen und Adam wurde aus dem erschaffen, 
was euch zugeschrieben wird.“1 Überliefert von 
Muslim in seinem Sahih-Werk. 

Der Glaube an die Bücher 
Ebenso ist der Glaube an die Bücher 

verpflichtend: Der allgemeine Glaube daran, dass 
Allah - gepriesen sei Er - Bücher auf seine 
Propheten und Gesandten hinabgesandt hat, um 
Sein Recht und den Aufruf dazu zu verdeutlichen, 
so wie der Erhabene sagte: 

 باِلْقِسْطَِ﴾ الن اسَُ لِيقَوُمََ وَالْمِيزَانََ الْكِتاَبََ مَعَهُمَُ وَأنَْزَلْناَ باِلْبَي ِناَتَِ رُسُلَناَ أرَْسَلْناَ ﴿لقَدََْ

 „Wir haben ja Unsere Gesandten mit den klaren 
Beweisen gesandt und mit ihnen die Schrift und die 
Waage hinabgesandt, damit die Menschen für die 
Gerechtigkeit eintreten.“ (Al-Hadid: 25) Und der 
Erhabene sagte: 

 
1 Muslim in „Az-Zuhd wa Ar-Raqaiq“ (2996) und Ahmad (6/153). 
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ةًَ الن اسَُ ﴿كَانََ َُ فَبعََثََ وَاحِدةًََ أمُ  رِينََ الن بِي ِينََ اللّ   الْكِتاَبََ مَعهَُمَُ وَأنَْزَلََ وَمُنْذِرِينََ مُبَش ِ
 فِيهَِ﴾ اخْتلََفََ وَمَا  فِيهَِ اخْتلَفَوُا فِيمَا الن اسَِ بَيْنََ لِيَحْكُمََ باِلْحَق َِ

 „Die Menschen waren eine einzige 
Gemeinschaft. Dann schickte Allah die Propheten 
als Verkünder froher Botschaft und als Überbringer 
von Warnungen und sandte mit ihnen die Bücher 
mit der Wahrheit hinab, um zwischen den 
Menschen über das zu richten, worüber sie uneinig 
waren...“ (Al-Baqarah: 213) 

Und wir glauben im Detail an das, was Allah 
davon (also mit Namen) benannt hat, wie die Thora, 
das Evangelium, die Psalmen und den Quran, 
welcher das Beste dieser (Bücher) und ihr Siegel ist. 
Er (also der Quran) ist der Wächter über sie und 
der, der ihre Wahrheit bestätigt. Und ihm muss die 
gesamte Gemeinschaft folgen und mit dem urteilen, 
was authentisch aus der Sunnah des Gesandten 
Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
(überliefert) ist, da Allah - gepriesen sei Er - Seinen 
Gesandten Muhammad - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - als Gesandten zu allen Schwerlastenden 
sandte. Er offenbarte ihm diesen Quran, damit er 
mit ihm richtet. Und Er machte ihn (also den Quran) 
zu einer Heilung für das, was in den Brüsten ist, und 
als klare Darlegung von allem sowie als 
Rechtleitung und Barmherzigkeit für die Gläubigen, 
so wie es der Erhabene sagte: 

 َ﴾١٥٥ترُْحَمُونََ لعَلَ كُمَْ وَات قوُا فاَت بعِوُهَُ مُبَارَكَ  أنَْزَلْناَهَُ كِتاَبَ  ﴿وَهَذاَ
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 „Und dies ist ein Buch, das Wir (als Offenbarung) 
hinabgesandt haben, ein gesegnetes (Buch). So folgt 
ihm und seid gottesfürchtig, auf dass ihr Erbarmen 
finden möget!“ (Al-An'am: 155) Und der 
Gepriesene sagte: 

لْناَ ﴿  لِلْمُسْلِمِينَ﴾ وَبشُْرَى وَرَحْمَةًَ وَهدُىً شَيْءَ  لِكُل َِ تِبْياَناًَ الْكِتاَبََ عَلَيْكََ وَنَز 

 „Und Wir haben dir das Buch offenbart als klare 
Darlegung von allem und als Rechtleitung, 
Barmherzigkeit und frohe Botschaft für die (Allah 
ergebenen) Muslime.“ (An-Nahl: 89) Der Erhabene 
sagte: 

َِ رَسُولَُ إِن يِ الن اسَُ أيَُّهَا ياَ ﴿قلَُْ  الس مَاوَاتَِ مُلْكَُ لَهَُ ال ذِي جَمِيعاً إلَِيْكُمَْ اللّ 
َ إلَِهََ لََ  وَالْْرَْضَِ َِ فآَمِنوُا  وَيمُِيتَُ يحُْييِ هُوََ إلِ  َِ وَرَسُولِهَِ باِللّ  َِ الن بيِ  ي   ال ذِي الْْمُ ِ

َِ يؤُْمِنَُ  َ﴾١٥٨تهَْتدَوُنََ لعَلَ كُمَْ وَات بعِوُهَُ وَكَلِمَاتِهَِ باِللّ 

 „Sag: ‚O ihr Menschen, ich bin für euch alle der 
Gesandte Allahs, Dem die Herrschaft der Himmel 
und der Erde gehört. Es gibt keine Gottheit außer 
Ihm. Er macht lebendig und lässt sterben. So glaubt 
an Allah und Seinen Gesandten, den 
schriftunkundigen Propheten, der an Allah und 
Seine Worte glaubt, und folgt ihm, auf dass ihr 
rechtgeleitet sein möget!‘“ (Al-A'raf: 158) Die Verse 
in Bezug auf diese Thematik sind zahlreich. 

Der Glaube („Iman“) an die Gesandten 
Und Gleiches gilt für die Gesandten, so ist der 

Glaube an sie im Allgemeinen und detailliert 
verpflichtend. Demnach glauben wir, dass Allah - 
gepriesen sei Er - zu Seinen Dienern Gesandte aus 
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ihren Reihen entsandte, als Überbringer froher 
Botschaft und als Warner und Aufrufer zur 
Wahrheit. Wer ihnen folgt, erlangt die 
Glückseligkeit. Und wer ihnen zuwiderhandelt, der 
wird Scheitern und Reue erleiden. Ihr Siegel und 
der Beste von ihnen ist unser Prophet Muhammad 
Ibn 'Abdillah - Allahs Segen und Frieden auf ihm -, 
wie Allah - gepriesen sei Er - es sagte: 

ةَ  كُل َِ فيِ بعََثْناََ ﴿وَلقَدََْ ََ اعْبدُوُا أنََِ رَسُولًَ أمُ   الط اغُوتََ﴾ وَاجْتنَِبوُا اللّ 

 „Und Wir haben ja bereits in jeder Gemeinschaft 
einen Gesandten erweckt: ‚Dient Allah und meidet 
die falschen Götter.‘“ (An-Nahl: 36) Der Erhabene 
sagte: 

رِينََ ﴿رُسُلًََ َ وَمُنْذِرِينََ مُبَش ِ َِ عَلىَ لِلن اسَِ يكَُونََ لِئلََ  ة َ اللّ  سُلَِ﴾ بعَْدََ حُج   الرُّ

 „Gesandte als Verkünder froher Botschaft und 
als Überbringer von Warnungen, damit die 
Menschen nach den Gesandten kein Beweismittel 
gegen Allah haben.“ (An-Nisa: 165) Und der 
Erhabene sagte: 

د َ كَانََ ﴿مَا َِ رَسُولََ وَلكَِنَْ رِجَالِكُمَْ مِنَْ أحََدَ  أبَاََ مُحَم   الن بِي ِينََ﴾ وَخَاتمَََ اللّ 

 „Muhammad ist nicht der Vater irgendjemandes 
von euren Männern, sondern Allahs Gesandter und 
das Siegel der Propheten.“ (Al-Ahzab: 40) Wen 
Allah benannt hat oder wessen Bezeichnung vom 
Gesandten Allahs bestätigt wurde, so glauben wir 
an ihn auf detaillierte und spezifische Art - wie an 
Nuh, Hud, Salih, Ibrahim und andere außer ihnen. 
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Der vorzüglichste Segen und reinste Gruß sei auf 
ihnen und auf unserem Propheten. 

Der Glaube („Iman“) an den Jüngsten Tag 
Was den Glauben an den Jüngsten Tag betrifft: 
Darunter fällt der Glaube an alles, was Allah und 

Sein Gesandter - Allahs Segen und Frieden auf ihm 
- darüber berichtet haben, was nach dem Tod sein 
wird - wie die Prüfung (und Versuchung) im Grab, 
die Strafe und die Wonne darin - und (der Glaube) 
an das, was am Tag der Auferstehung sein wird - 
wie das Entsetzen, die Schwierigkeiten, die Brücke, 
die Waage, die Abrechnung, die Vergeltung und das 
Verteilen der Schriften unter den Menschen; so 
wird es denjenigen geben, der sein Buch mit seiner 
rechten (Hand) nehmen wird, und den, der sein 
Buch mit seiner linken (Hand) nehmen wird oder 
hinter seinem Rücken. Darunter fällt ebenso der 
Glaube an das Becken, welches für unseren 
Propheten Muhammad vorbestimmt wurde, und 
der Glaube an den Paradiesgarten und die Hölle 
und daran, dass die Gläubigen ihren Herrn - 
gepriesen sei Er- sehen und mit Ihm sprechen 
werden und an alles Weitere, was im edlen Quran 
und der authentischen Sunnah über den Gesandten 
Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
überliefert wurde. Demnach ist der Glaube an all 
das verpflichtend und man bestätigt es so, wie Allah 
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und Sein Gesandter - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - es verdeutlicht haben. 

Der Glaube („Iman“) an die 

Vorherbestimmung 
Was den Glauben an die Vorherbestimmung 

angeht, so umfasst dieser den Glauben an vier 
Angelegenheiten: 

1. Allah - gepriesen sei Er - weiß, was war und 
was sein wird und Er kennt die Zustände Seiner 
Diener, ihre Versorgungen, Lebensfristen und 
Taten und alles Weitere von ihren 
Angelegenheiten. Nichts davon bleibt Ihm - 
gepriesen und erhaben ist Er- verborgen, so wie Er 
- gepriesen sei Er - sagte: 

ََ ﴿أنََ   عَلِيم َ﴾ شَيْءَ  بكُِل َِ اللّ 

 „Wahrlich, Allah weiß über alles Bescheid.“ (Al-
Baqarah: 231) Und Er - mächtig und majestätisch 
ist Er - sagte: 

ََ أنََ  ﴿لِتعَْلمَُوا ََ وَأنََ  قدَِيرَ  شَيْءَ  كُل َِ عَلىَ اللّ   عِلْمًاَ﴾ شَيْءَ  بكُِل َِ أحََاطََ قدََْ اللّ 

 „Damit ihr wisst, dass Allah zu allem die Macht 
hat und dass Allah ja alles mit Seinem Wissen 
umfasst.“ (At-Talaq: 12) 

2. Er - gepriesen sei Er - schrieb alles auf, was Er 
vorherbestimmt und bestimmt hat, so wie es der 
Gepriesene sagte: 

 ﴾٤حَفِيظَ  كِتاَبَ  وَعِنْدنَاَ  مِنْهُمَْ الْْرَْضَُ تنَْقصَُُ مَا عَلِمْناَ ﴿قدََْ
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 „Wir wissen bestimmt, was die Erde von ihnen 
verringert. Und bei Uns ist ein Buch, das alles 
bewahrt.“ (Qaf: 4) Der Erhabene sagte: 

َ﴾ إمَِامَ  فيِ أحَْصَيْناَهَُ شَيْءَ  ﴿وَكُلَ   مُبِين 

 „Und alles haben Wir in einem deutlichen 
Verzeichnis erfasst.“ (Yasin: 12) Und der Erhabene 
sagte: 

ََ أنََ  تعَْلمََْ ﴿ألَمََْ َِ عَلَى ذلَِكََ إنَِ   كِتاَبَ  فيِ ذلَِكََ إنَِ   وَالْْرَْضَِ الس مَاءَِ فيِ مَا يعَْلمََُ اللّ   اللّ 
 َ﴾٧٠يَسِيرَ 

 „Weißt du denn nicht, dass Allah weiß, was im 
Himmel und auf der Erde ist? Wahrlich, das steht in 
einem Buch; wahrlich, das ist Allah ein Leichtes.“ 
[Al-Hajj:70] 

3. Der Glaube an Seinen in Kraft tretenden 
Willen. Was Er also möchte, wird sein, und was Er 
nicht möchte, wird nicht sein, so wie es der 
Gepriesene sagte: 

ََ ﴿إنَِ   يَشَاءَُ﴾ مَا يفَْعَلَُ اللّ 

 „Wahrlich, Allah tut, was Er will.“ (Al-Hajj: 18) 
Und Er - mächtig und majestätisch ist Er - sagte: 

 َ﴾٨٢فَيكَُونَُ كُنَْ لَهَُ يقَوُلََ أنََْ شَيْئاًَ أرََادََ إذِاَ أمَْرُهَُ ﴿إِن مَا

 „Sein Befehl ist, wenn Er etwas will, dazu nur zu 
sagen: ‚Sei!‘, und so ist es.“ (Yasin: 82) Und der 
Gepriesene sagte: 

َ تشََاءُونََ ﴿وَمَا َُ يَشَاءََ أنََْ إلِ  ََ إنَِ   اللّ   َ﴾٣٠حَكِيمًا عَلِيمًا كَانََ اللّ 
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 „Und ihr könnt nicht(s) wollen, außer dass Allah 
(es) will. Wahrlich, Allah ist allwissend und 
allweise.“ (Al-Insan: 30) 

4. Er - gepriesen sei Er - hat alles, was existiert, 
erschaffen. Es gibt keinen Schöpfer außer Ihm und 
keinen Herrn außer Ihm, so wie der Gepriesene 
sagte: 

َُ لِقَُ ﴿ٱللّ  َ  كُل َِ خَ   ﴾٦٢وَكِيلَ  شَيۡءَ  كُل َِ عَلىََ  وَهُوََ شَيۡء 

 „Allah ist der Schöpfer von allem, und Er ist 
Sachwalter über alles.“ (Az-Zumar: 62) Und der 
Erhabene sagte: 

َِ نعِْمَتََ اذكُْرُوا الن اسَُ أيَُّهَاَ ﴿ياَ َِ غَيْرَُ خَالِقَ  مِنَْ هَلَْ  عَلَيْكُمَْ اللّ   مِنََ يَرْزُقكُُمَْ اللّ 
َ إلِهَََ لََ  وَالْْرَْضَِ الس مَاءَِ  ﴾٣تؤُْفكَُونََ فأَنَ ى  هُوََ إلِ 

 „O ihr Menschen, gedenkt der Gunstgabe Allahs 
an euch. Gibt es denn einen anderen Schöpfer als 
Allah, Der euch vom Himmel und von der Erde 
versorgt? Es gibt keine Gottheit außer Ihm. Wie 
leicht lasst ihr euch doch abwenden!“ (Fatir: 3) Der 
Glaube an die Vorherbestimmung umfasst bei 
Ahlus-Sunnah wal-Jama'ah den Glauben an diese 
vier Angelegenheiten, im Gegensatz zu den Leuten 
der Neuerungen, die manches davon verleugnen. 

Der Glaube („Iman“) ist Aussage und Tat - 

er steigt durch den Gehorsam und sinkt 

durch Sünden 
Zum Glauben an Allah gehört auch die 

Überzeugung, dass der Glaube (arab. „Iman“) aus 
Aussage und Tat besteht, welcher durch den 
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Gehorsam steigt und durch Sünden sinkt. Jedoch ist 
es verboten, einen Muslim wegen einer Sünde, die 
kein Schirk und kein Kufr ist, zum Ungläubigen zu 
erklären. Darunter fällt beispielsweise die Unzucht, 
der Diebstahl, das Verzehren von Zinsen, das 
Trinken von Berauschendem, der Ungehorsam zu 
den Eltern und weitere große Sünden, die dies (also 
den Takfir) nicht erlauben, aufgrund der Aussage 
des Gepriesenen: 

ََ ﴿إنَِ   يَشَاءَُ﴾ لِمَنَْ ذلَِكََ دوُنََ مَا وَيغَْفِرَُ بِهَِ يشُْرَكََ أنََْ يغَْفِرَُ لََ اللّ 

 „Wahrlich, Allah vergibt nicht, dass man Ihm 
(etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, 
vergibt Er, wem Er will.“ (An-Nisa: 48) Und in den 
mehrfach berichteten Überlieferungen über den 
Gesandten Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - wurde bestätigt, dass Allah denjenigen aus 
dem Höllenfeuer rausholt, in dessen Herzen Glaube 
(Iman) im Gewicht eines Senfkorns ist. 

Das Lieben und das Verabscheuen für 

Allah, und die Loyalität und das 

Entgegenwirken für Allah 
Zum Glauben an Allah gehört: Das Lieben und 

das Verabscheuen für Allah sowie die Loyalität und 
das Entgegenwirken für Allah. So liebt der Gläubige 
die Gläubigen und verbündet sich mit ihnen, und er 
verabscheut die (feindseligen) Kuffar und wirkt 
ihnen entgegen. An der Spitze der Gläubigen dieser 
Gemeinschaft stehen die Gefährten des Gesandten 
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Allahs - Allahs Segen und Frieden auf ihm. So lieben 
die Ahlus-Sunnah wal-Jama'ah sie (also die 
Prophetengefährten) und sind mit ihnen 
verbunden. Sie glauben, dass sie die besten 
Menschen nach den Propheten sind, aufgrund der 
Aussage des Propheten - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm -: 

 «يلونهم الذين ثم يلونهم الذين ثم قرني القرون خير»

 „Die beste Generation ist meine (Generation), dann 
diejenigen, die ihnen folgen, dann diejenigen, die 
ihnen folgen.“1 Muttafaqun (also von Al-Bukhari 
und Muslim überliefert) hinsichtlich seiner 
Authentizität. Sie glauben, dass der Beste von ihnen 
Abu Bakr As-Siddiq ist, dann 'Umar Al-Faruq, dann 
'Uthman Dhun-Nurayn (der Besitzer der zwei 
Lichter) und dann 'Ali Al-Murtada - möge Allah mit 
ihnen allesamt zufrieden sein. Nach ihnen folgen 
die restlichen unter den zehn 
(Prophetengefährten), dann die restlichen 
Gefährten - möge Allah mit ihnen allesamt 
zufrieden sein. Sie halten sich von dem fern, was 
unter den Prophetengefährten (an Konflikten) 
geschehen ist, und sie glauben, dass sie allesamt um 
die Urteilsfindung bemüht waren. Wer darin richtig 
lag, dem stehen zwei Belohnungen zu, und wer 

 
1 Überliefert von Al-Bukhari in „Asch-Schahadat“ (2509), von Muslim in „Die 

Vorzüglichkeit der Prophetengefährten“ (2533), von At-Tirmidhi in „Al-
Manaqib“ (3859), von Ibn Majah in „Al-Ahkam“ (2362) und von Ahmad 
(1/34). 
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falsch lag, dem steht eine Belohnung zu. Und sie 
lieben die Familienangehörigen (arab. „Ahlul-
Bayt“) des Gesandten Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm -, die an ihn glauben. Und sie 
unterstützen sie und (ebenso) die Frauen des 
Gesandten Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm -, die Mütter der Gläubigen. Sie bitten um 
Zufriedenheit für sie allesamt und sagen sich vom 
Weg der Rawafid los, die die Gefährten des 
Gesandten Allahs - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - anfeinden, sie beleidigen und in Bezug auf die 
Familienangehörigen übertreiben, indem sie sie 
über die Rangstellung erheben, in die Allah - 
mächtig und majestätisch ist Er - sie gestellt hat, 
genauso wie sie sich von dem Weg der Nawasib 
lossagen, die die Familienangehörigen mit Wort 
und Tat schänden. 

Alles, was wir über dieses Thema 
zusammengefasst erwähnt haben, fällt unter die 
korrekte Glaubensgrundlage, mit der Allah Seinen 
Gesandten Muhammad - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - entsandte; und sie ist die 
Glaubensgrundlage der erretteten Gruppe (arab. 
„Al-Firqah An-Najiyah“), der Ahlus-Sunnah wal-
Jama'ah, über die der Prophet - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - sagte: 

 يأتي حتى خذلهم منَ يضرهمَ ل منصورة الحق علىَ أمتي من طائفة تزال ل»
 «سبحانه الله أمر
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 „Es wird immer eine Gruppe unter meiner 
Gemeinschaft auf der Wahrheit geben, die siegreich 
ist. Es schadet ihnen nicht, wer sie im Stich 
lässt/verrät, bis der Befehl Allahs - gepriesen sei Er 
- kommt.“1 Und er - Allahs Frieden und Segen auf 
ihm - sagte: 

 اثنتينَ على النصارى وافترقت فرقة، وسبعين إحدى على اليهود افترقت»
 إلَ النار في كلها فرقة وسبعين ثلَث على الْمة هذه وستفترق فرقة، وسبعين
 عليه أنا ما مثل على كان من: قال الله؟ رسول يا هي من: الصحابة فقال واحدة

 «وأصحابي

 „Die Juden spalteten sich in 71 Gruppen und die 
Christen spalteten sich in 72 Gruppen. Und diese 
Gemeinschaft wird sich in 73 Gruppen spalten. Sie 
sind alle im Höllenfeuer, bis auf eine.“ Da sagten die 
Gefährten: „Welche ist es, o Gesandter Allahs?“ Er 
antwortete: „Wer sich auf dem befindet, worauf ich 
und meine Gefährten sich befinden.“2 Das ist die 
Glaubensgrundlage, an der man festhalten und auf 
der man standhaft bleiben muss; und man soll sich 
von dem entfernen, was ihr widerspricht. 

Die Erwähnung derjenigen, die von dieser 

Glaubensgrundlage abweichen und sich 

dem Gegenteil zuwenden 
Ihre Kategorien 

 
1 Überliefert von Muslim in „Al-Imarah“ (1920), von At-Tirmidhi in „Al-Fitan“ 

(2229), von Abu Dawud in „Al-Fitan wa Al-Malahim“ (4252) von Ibn Majah 
in „Al-Fitan“ (3952) und von Ahmad (5/279). 

2 Überliefert von Ibn Majah in „Al-Fitan“ (3992). 
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Was diejenigen angeht, die von dieser 
Glaubensgrundlage abweichen und dem Gegenteil 
folgen, so sind diese in zahlreiche Kategorien zu 
unterteilen: Unter ihnen gibt es die Götzendiener, 
(die Anbeter) der falschen Gottheiten, der Engel, 
der Nahestehenden, der Jinn, der Bäume, der Steine 
und anderen Dingen. Diese haben dem Aufruf der 
Gesandten nicht gefolgt, vielmehr sind sie von 
ihnen abgewichen und haben sich ihnen widersetzt, 
so wie die Quraysch und einige Gruppen der Araber 
es mit unserem Propheten Muhammad - Allahs 
Segen und Frieden auf ihm - gemacht haben. Sie 
haben ihre Götter um Erfüllung der Bedürfnisse, 
Heilung der Kranken und Sieg gegen die Feinde 
gebeten. Sie schächten für sie und geben Gelübde 
für sie ab. Als dann der Gesandte - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - dies bei ihnen missbilligte und 
ihnen die Aufrichtigkeit in der Anbetung für Allah 
allein anbefahl, kam ihnen dies merkwürdig vor 
und sie haben dies verleugnet und sagten: 

 ﴾٥عُجَابَ  لَشَيْءَ  هَذاَ إنَِ   وَاحِداً إلِهًَا الْْلِهَةََ ﴿أجََعَلََ

 „Will er denn die Götter zu einem einzigen Gott 
machen? Das ist eine verwunderliche Sache.“ (Sad: 
5) Er - Allahs Segen und Frieden auf ihm - fuhr fort, 
sie zu Allah aufzurufen und vor dem Götzendienst 
zu warnen und ihnen die Wirklichkeit derer, die sie 
bitten, zu erklären, bis Allah einige unter ihnen 
rechtleitete und sie daraufhin in Scharen in die 



 

33 

Religion Allahs eintraten. So wurde die Religion 
Allahs sichtbarer als die restlichen Religionen, nach 
einem fortwährenden Aufruf und einem langen 
Konflikt vom Gesandten Allahs - Allahs Segen und 
Frieden auf ihm - und von seinen Gefährten - möge 
Allah mit ihnen zufrieden sein - und denen, die 
ihnen auf beste Art gefolgt sind. Daraufhin haben 
sich die Zustände geändert und die Unwissenheit 
hat einen Großteil der Schöpfung überwältigt, bis 
die meisten zur Religion der Unwissenheit 
zurückgekehrt sind - mit Übertreibung in Bezug auf 
die Propheten und die Nahestehenden und mit der 
Bitte um Hilfe bei ihnen in den Bittgebeten, und 
weiteren Arten des Götzendienstes. Sie kannten die 
Bedeutung von „la ilaha illa Allah“ nicht einmal so, 
wie die Ungläubigen der Araber sie kannten, und 
bei Allah ist Hilfe zu ersuchen. 

Dieser Götzendienst fuhr fort, sich unter den 
Menschen zu verbreiten bis zu unserem Zeitalter. 
Dies aufgrund dessen, dass die Unwissenheit nach 
der Epoche der Zeit des Prophetentums überwiegt. 

Das Scheinargument ihrer Späteren ist das 
Scheinargument ihrer Früheren und die 
Erwähnung eines Teils ihrer ungläubigen 
Glaubensgrundsätze 

Das Scheinargument dieser Späteren ist 
das(selbe) Scheinargument der Früheren, und dies 
ist ihre Aussage: „Diese sind unsere Fürsprecher 
bei Allah. Wir dienen ihnen nur, damit sie uns Allah 
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näher bringen.“ Allah hat dieses Scheinargument 
entkräftet und verdeutlicht, dass derjenige, der 
jemandem außer Ihm dient, egal wer es ist, 
jemanden neben Ihm beigesellt und Unglaube 
begangen hat, wie der Erhabene sagte: 

َِ دوُنَِ مِنَْ ﴿وَيعَْبدُوُنََ همَُْ لََ مَا اللّ   عِنْدََ شُفعَاَؤُناَ هَؤُلَءَِ وَيقَوُلوُنََ يَنْفعَهُُمَْ وَلََ يَضُرُّ
﴾ِ  اللّ 

 „Sie beten außer Allah das an, was ihnen weder 
schaden noch nützen kann; und sie sagen: ,Das sind 
unsere Fürsprecher bei Allah.‘“ (Yunus: 18) Allah - 
gepriesen sei Er - antwortete ihnen durch Seine 
Aussage: 

ََ أتَنَُب ِئوُنََ ﴿قلَُْ ا وَتعَاَلىَ سُبْحَانَهَُ  الْْرَْضَِ فيِ وَلََ الس مَاوَاتَِ فيِ يعَْلمََُ لََ بمَِا اللّ   عَم 
 يشُْرِكُونَ﴾

 „Sag: ‚Wollt ihr denn Allah kundtun, was Er nicht 
kennt, weder in den Himmeln noch auf der Erde?‘ 
Gepriesen sei Er und erhaben ist Er über das, was 
sie (ihm) beigesellen.“ (Yunus: 18) Allah 
verdeutlichte in diesem Vers, dass die Anbetung 
anderer außer Ihm, wie der Propheten, der 
Nahestehenden oder anderen, großer Götzendienst 
(arab. „Schirk“) ist, selbst wenn derjenige, der es 
begeht, es anders bezeichnet. Der Erhabene sagte: 

َ نعَْبدُهُمَُْ مَا أوَْلِياَءََ دوُنِهَِ مِنَْ ات خَذوُا ﴿وَال ذِينََ بوُناَ إلِ  َِ إلِىَ لِيقَُر ِ  َ﴾ زُلْفىَ اللّ 

 „Und diejenigen aber, die sich anstatt Seiner 
Schutzherren nehmen (, sagen:) ‚Wir dienen ihnen 
nur, damit sie uns Zutritt in Allahs Nähe 
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verschaffen.‘“ (Az-Zumar: 3) Allah - gepriesen sei Er 
- antwortete ihnen durch Seine Aussage: 

ََ ﴿إنَِ  ََ إنَِ   يَخْتلَِفوُنََ فِيهَِ همَُْ مَا فيِ بَيْنهَُمَْ يَحْكُمَُ اللّ  ﴾ كَاذِبَ  هُوََ مَنَْ يهَْدِي لََ اللّ   كَف ار 

 „Wahrlich, Allah wird zwischen ihnen richten 
über das, worüber sie uneinig sind. Wahrlich, Allah 
leitet nicht recht, wer ein Lügner und beharrlicher 
Ungläubiger ist.“ (Az-Zumar: 3) Damit 
verdeutlichte Er - gepriesen sei Er -, dass ihre 
Anbetung an jemanden außer Ihm durch das 
Bittgebet, die Angst, die Hoffnung und dergleichen 
Unglauben an Ihn - gepriesen sei Er - darstellt. Und 
Er hat ihre Aussage, dass ihre Götter ihnen helfen, 
sich Ihm zu nähern, als Lüge erklärt. 

Zu den Glaubensgrundsätzen, die Unglaube sind, 
zählen jene, die der korrekten Glaubensgrundlage 
entgegengesetzt sind und dem widersprechen, 
womit der Gesandte - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - kam. Dazu zählt der Atheismus dieser Zeit, der 
von den Nachfolgern von Marx, Lenin und anderen 
Aufrufern zum Atheismus und des Unglaubens 
stammt. Selbst wenn sie dies mit Sozialismus, 
Kommunismus, Baathismus oder einem anderen 
Namen bezeichnen, so ist die Grundlage (all) 
dessen der Atheismus - dass es keinen Schöpfer gibt 
und dass das Leben eine Materie sei. Zu ihren 
Grundlagen gehört das Verleugnen der 
Wiederauferstehung, dass Verleugnen des 
Paradiesgartens und der Hölle und der Unglaube 
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gegenüber allen Religionen. Wer in ihre Bücher 
schaut und das studiert, worauf sie sich befinden, 
wird dies gewiss erkennen. Und es gibt keinen 
Zweifel daran, dass diese Glaubensgrundlage allen 
himmlischen Religionen widerspricht und ihre 
Anhänger zu den schlimmsten Ausgängen im 
Diesseits und Jenseits führt. 

Zu den Glaubensgrundlagen, die der Wahrheit 
entgegengesetzt sind, gehört das, woran einige 
Batiniyyah und einige Sufisten glauben: dass einige 
von denen, die sie als Nahestehende (arab. 
„Awliya“) bezeichnen, sich mit Allah an der Leitung 
beteiligen. Sie haben in der Stellung der Gelehrten 
übertrieben und sie als Führer, Pfähle usw., und mit 
weiteren Namen bezeichnet, welche sie sich für 
ihre Götter ausgedacht haben. Das zählt zur 
übelsten Beigesellung in der Herrlichkeit (arab. 
„Rububiyyah“), welcher schlimmer ist als der 
Götzendienst der Araber in der Zeit der 
Unwissenheit, da die Ungläubigen unter den 
Arabern (ihre Götzen) nicht in der Herrlichkeit 
beigesellt haben, sondern in der Anbetung. Ihr 
Götzendienst war nur im Zustand der 
Erleichterung, was jedoch den Zustand der 
Erschwernis angeht, so haben sie darin ihre 
Anbetung aufrichtig für Allah verrichtet, wie Allah - 
gepriesen sei Er - sagte: 

ََ دعََوُا الْفلُْكَِ فيِ رَكِبوُا ﴿فإَذِاَ ينََ لَهَُ مُخْلِصِينََ اللّ  ا الد ِ اهمَُْ فلَمَ   هُمَْ إذِاَ الْبَر َِ إلِىَ نَج 
 ﴾٦٥يشُْرِكُونََ
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 „Wenn sie ein Schiff besteigen, rufen sie Allah 
an, Ihm allein die Religion widmend. Wenn Er sie 
nun ans Land errettet, gesellen sie sogleich (Ihm 
wieder andere in der Anbetung) bei.“ (Al-'Ankabut: 
65) Was jedoch die Herrlichkeit (Allahs) angeht, so 
haben sie diese Ihm alleine anerkannt, wie der 
Gepriesene sagte: 

َُ﴾ لَيقَوُلنَُ  خَلقَهَُمَْ مَنَْ سَألَْتهَُمَْ ﴿وَلَئنَِْ  اللّ 

 „Wenn du sie fragst, wer sie erschaffen hat, 
sagen sie ganz gewiss: ‚Allah.‘“ (Az-Zukhruf: 87) 
Und der Erhabene sagte: 

نَْ وَالْْرَْضَِ الس مَاءَِ مِنََ يَرْزُقكُُمَْ مَنَْ ﴿قلَُْ  يخُْرِجَُ وَمَنَْ وَالْْبَْصَارََ الس مْعََ يمَْلِكَُ أمَ 

َِ مِنََ الْمَي ِتََ وَيخُْرِجَُ الْمَي ِتَِ مِنََ الْحَيَ  َُ فَسَيقَوُلوُنََ  الْْمَْرََ يدُبَ ِرَُ وَمَنَْ الْحَي   فقَلَُْ  اللّ 
 َ﴾٣١تتَ قوُنََ أفَلََََ

 „Sag: ,Wer versorgt euch vom Himmel und von 
der Erde, oder wer verfügt über Gehör und 
Augenlicht? Und wer bringt das Lebendige aus dem 
Toten und bringt das Tote aus dem Lebendigen 
hervor? Und wer regelt die Angelegenheit?' Sie 
werden sagen: ,Allah.‘ Sag: ,Wollt ihr denn nicht 
gottesfürchtig sein?‘“ (Yunus: 31) Die Verse in 
Bezug auf diese Thematik sind zahlreich. 

Was die späteren Götzendiener im Vergleich zu 
den Früheren hinzugefügt haben. 

Die späteren Götzendiener fügten zwei Aspekte 
zu dem Glauben der Ersten hinzu: 1. Die 
Beigesellung (einiger von ihnen) in der Herrschaft.  
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2. Ihr Götzendienst in (Zeiten der) Erleichterung 
und Erschwernis. Derjenige, der mit ihnen verkehrt 
und ihre Zustände untersucht, weiß und sieht, was 
sie am Grab von Al-Husayn, von Al-Badawi und 
anderen in Ägypten tun, und ebenso am Grab von 
Aidarus in 'Adan und Al-Hadi im Yemen und Ibn 
'Arabi in der Levante und Schaykh 'Abdul-Qadir Al-
Jilani im Irak und an weiteren bekannten Gräbern. 
An denen haben die meisten übertrieben und ihnen 
vieles vom Anrecht Allah gewidmet. Und nur 
wenige Leute missbilligen dies und verdeutlichen 
ihnen die Wirklichkeit des Tauhids, mit dem Allah 
Seinen Gesandten - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - sandte, sowie die Gesandten - Frieden und 
Segen auf ihnen- vor ihm. So gehören wir Allah und 
zu Ihm werden wir zurückkehren. Wir bitten Ihn - 
gepriesen sei Er - darum, dass Er sie wieder zur 
Vernunft bringt und dass Er unter ihnen die 
Aufrufer zur Rechtleitung vermehrt und dass Er die 
Führer der Muslime sowie ihre Gelehrten zur 
Bekämpfung dieses Götzendienstes und zu seiner 
Beseitigung und die seiner Mittel verhilft. Wahrlich, 
Er ist der Allhörende, der Nahe. 

Zu den Überzeugungen, die der korrekten 
Glaubensgrundlage in Bezug auf die Namen und 
Attribute (Allahs) widersprechen, gehören die 
Glaubensgrundlagen der Leute der Neuerungen. Zu 
diesen zählen die Jahmiyyah und die Mu'tazilah und 
jene, die ihren Weg eingeschlagen haben in der 
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Negierung der Attribute Allahs - mächtig und 
majestätisch ist Er - sowie in der Abschreibung 
Seiner (Attribute der) Vollkommenheit, und in 
Seiner Beschreibung - mächtig und majestätisch ist 
Er - mit mangelhaften, materiellen und 
unmöglichen Eigenschaften. Hoch erhaben ist Allah 
über ihre Worte. Hierunter fallen auch diejenigen, 
die einige Attribute negieren und einige bestätigen, 
wie die Ascha'irah, da die Attribute, die sie bestätigt 
haben, dasselbe von ihnen erfordert, wovor sie in 
den Attributen, die sie negiert und ihre Beweise 
uminterpretiert haben, geflohen sind. Somit haben 
sie den hörbaren und logischen Beweisen 
widersprochen und sind hierin einen deutlichen 
Widerspruch eingegangen. Was jedoch die Ahlus-
Sunnah wal-Jama'ah angeht, so haben sie für Allah 
- gepriesen sei Er- das bestätigt, was Er für Sich 
selbst bestätigt hat oder was Sein Gesandter 
Muhammad - Allahs Segen und Frieden auf ihm - für 
Ihn an Namen und Attributen auf vollkommenste 
Art und Weise bestätigt hat. Sie halten Ihn für 
erhaben darüber, Seiner Schöpfung zu ähneln, eine 
Erhabenheit, die frei vom Makel der Entstellung ist. 
So haben sie nach allen Beweisen gehandelt, und 
weder entstellt noch stillgelegt. Sie sind frei vom 
Widerspruch, in den alle außer sie gefallen sind - so 
wie es bereits dargelegt wurde. Dies ist der Weg des 
Erfolgs und der Glückseligkeit im Diesseits und im 
Jenseits, und das ist der gerade Weg, den die 
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Vorgänger dieser Gemeinschaft sowie ihre 
Gelehrten eingeschlagen haben. Die Späteren 
(dieser Gemeinschaft) werden nicht rechtschaffen 
sein außer durch das, wodurch ihre Früheren 
rechtschaffen wurden - und das ist die Befolgung 
des Buches und der Sunnah, und die Unterlassung 
von dem, was diesen widerspricht. 

Die Pflicht der alleinigen Anbetung Allahs 

und die Verdeutlichung der Gründe für den 

Erfolg gegenüber den Widersachern 
Die wichtigste und gewaltigste Pflicht für den 

Rechtsfähigen (arab. „Mukallaf“) ist, dass er seinem 
Herrn - gepriesen sei Er - dient, dem Herrn der 
Himmel und der Erde und dem Herrn des 
gewaltigen Throns, der in Seinem edlen Buch sagt: 

َُ رَب كُمَُ ﴿إنَِ   الْعَرْشَِ عَلىَ اسْتوََى ثمَُ  أيَ امَ  سِت ةَِ فيِ وَالْْرَْضََ الس مَاوَاتَِ خَلَقََ ال ذِي اللّ 
رَاتَ  وَالنُّجُومََ وَالْقمََرََ وَالش مْسََ حَثِيثاً يَطْلبُهَُُ الن هَارََ الل يْلََ يغُْشِي  لَهَُ ألَََ  بأِمَْرِهَِ مُسَخ 

َُ تبَاَرَكََ  مْرَُوَالََْْ الْخَلْقَُ  َ﴾٥٤الْعاَلمَِينََ رَبَُّ اللّ 

 „Wahrlich, euer Herr ist Allah, Der die Himmel 
und die Erde in sechs Tagen erschuf und Sich 
hierauf über den Thron erhob. Er lässt die Nacht 
den Tag überdecken, wobei sie ihn eilig einzuholen 
sucht. Und (Er schuf auch) die Sonne, den Mond und 
die Sterne, durch Seinen Befehl dienstbar gemacht. 
Sicherlich, Sein ist die Schöpfung und der Befehl. 
Segensreich ist Allah, der Herr der 
Weltenbewohner.“ (Al-A'raf: 54) Und de 
Gepriesene berichtete an einer anderen Stelle in 
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Seinem Buch, dass Er die zwei Schwerlastenden zu 
Seiner Anbetung erschaffen hat. So sagte Er - 
mächtig und majestätisch ist Er -: 

نْسََ الْجِنَ  خَلقَْتَُ ﴿وَمَا َ وَالِْْ  َ﴾٥٦لِيعَْبدُوُنَِ إلِ 

 „Und Ich habe die Jinn und die Menschen nur 
(dazu) erschaffen, damit sie Mir dienen.“ (Adh-
Dhariyat: 56) Und diese Anbetung, für die Allah die 
zwei Schwerlastenden erschaffen hat, ist Seine 
Einzigkeit (zu bezeugen) mit den Arten der 
Anbetung, wie das Gebet, das Fasten, die 
Pflichtabgabe, die Pilgerfahrt, die Verbeugung, die 
Niederwerfung, das Umkreisen (der Ka'bah), das 
Schlachten, das Gelübde, die Angst, die Hoffnung, 
das um Beistand und um Hilfe bitten, die 
Zufluchtssuche und alle weiteren Arten des 
Bittgebets. Darunter fällt ebenso der Gehorsam Ihm 
- gepriesen sei Er - gegenüber in all Seinen Befehlen 
und das Unterlassen Seiner Verbote, auf welche 
Sein edles Buch sowie die Sunnah Seines 
Gesandten, dem Vertrauenswürdigen, - der 
vorzüglichste Segen und Gruß sei auf ihm - 
hinweisen. So hat Allah allen Schwerlastenden 
diese Anbetung, für welche sie erschaffen wurden, 
befohlen. Er entsandte alle Gesandten und sandte 
die Bücher hinab, um diese Anbetung, ihre Details, 
den Aufruf zu ihr und den Befehl zur Aufrichtigkeit 
darin für Allah allein zu verdeutlichen, so wie der 
Erhabene sagte: 
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 َ﴾٢١تتَ قوُنََ لعَلَ كُمَْ قَبْلِكُمَْ مِنَْ وَال ذِينََ خَلقَكَُمَْ ال ذِي رَب كُمَُ اعْبدُوُا الن اسَُ أيَُّهَاَ ﴿ياَ

 „O ihr Menschen, dient eurem Herrn, Der euch 
und diejenigen vor euch erschaffen hat, auf dass ihr 
gottesfürchtig werden möget!“ (Al-Baqarah: 21) 
Und Er - mächtig und majestätisch ist Er - sagte: 

َ رَبُّكََ ﴿وَقَضَى َ تعَْبدُوُا ألَ   إِحْسَاناًَ﴾ وَباِلْوَالِديَْنَِ إِي اهَُ إلِ 

 „Und dein Herr hat bestimmt, dass ihr nur Ihm 
dienen und zu den Eltern gütig sein sollt.“ (Al-Isra: 
23) Und die Bedeutung von „bestimmt“ in diesem 
Vers ist „befehlen“ und „anordnen“. Und der 
Erhabene sagte: 

َ أمُِرُوا ﴿وَمَا ََ لِيعَْبدُوُا إلِ  ينََ لَهَُ مُخْلِصِينََ اللّ  لََةََ وَيقُِيمُوا حُنفَاَءََ الد ِ  وَيؤُْتوُا الص 
كَاةََ  َ﴾٥الْقَي مَِةَِ دِينَُ وَذلَِكََ  الز 

 „Und nichts anderes wurde ihnen befohlen, als 
nur Allah zu dienen und (dabei) Ihm gegenüber 
aufrichtig in der Religion (zu sein), als Anhänger 
des rechten Glaubens, und das Gebet zu verrichten 
und die Abgabe zu entrichten; das ist die Religion 
des rechten Verhaltens.“ (Al-Bayyinah: 5) Und es 
gibt zahlreiche Verse im Buch Allahs in Bezug auf 
diese Thematik. Er - mächtig und majestätisch ist Er 
- sagte: 

سُولَُ آتاَكُمَُ ﴿وَمَا ََ وَات قوُا  فاَنْتهَُوا عَنْهَُ نهََاكُمَْ وَمَا فَخُذوُهَُ الر  ََ إنَِ   اللّ   شَدِيدَُ اللّ 
 الْعِقاَبِ﴾

 „Was nun der Gesandte euch gibt, das nehmt; 
und was er euch untersagt, dessen enthaltet euch.“ 
(Al-Haschr: 7) Und der Gepriesene sagte: 
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ََ أطَِيعوُا آمَنوُا ال ذِينََ أيَُّهَاَ ﴿ياَ سُولََ وَأطَِيعوُا اللّ   تنَاَزَعْتمَُْ فإَنَِْ  مِنْكُمَْ الْْمَْرَِ وَأوُلِي الر 
َِ إلِىَ فَرُدُّوهَُ شَيْءَ  فيِ سُولَِ اللّ  َِ تؤُْمِنوُنََ كُنْتمَُْ إنَِْ وَالر   خَيْرَ  ذلَِكََ  الْْخِرَِ وَالْيَوْمَِ باِللّ 

 ﴾٥٩أوِْيلًََتََ وَأحَْسَنَُ

 „O ihr, die ihr glaubt, gehorcht Allah und 
gehorcht dem Gesandten und den Zuständigen 
unter euch. Wenn ihr über etwas streitet, so bringt 
es vor Allah und den Gesandten, wenn ihr an Allah 
und den jüngsten Tag glaubt. Das ist besser und 
führt zu einem schöneren Ergebnis.“ (An-Nisa: 59) 
Er - mächtig und majestätisch ist Er - sagte: 

سُولََ يطُِعَِ ﴿مَنَْ َ﴾ أطََاعََ فقَدََْ الر   اللّ 

 „Wer dem Gesandten gehorcht, der gehorcht ja 
Allah.“ (An-Nisa: 80) 

Und der Gepriesene sagte: 

ةَ  كُل َِ فيِ بعََثْناََ ﴿وَلقَدََْ ََ اعْبدُوُا أنََِ رَسُولًَ أمُ   الط اغُوتََ﴾ وَاجْتنَِبوُا اللّ 

 „Und Wir haben ja bereits in jeder Gemeinschaft 
einen Gesandten erweckt: ,Dient Allah und meidet 
die falschen Götter.‘“ (An-Nahl: 36) Und der 
Gepriesene sagte: 

َ رَسُولَ  مِنَْ قَبْلِكََ مِنَْ أرَْسَلْناَ ﴿وَمَا َ إلَِهََ لََ أنَ هَُ إلَِيْهَِ نُوحِي إلِ   ﴾٢٥فاَعْبدُوُنَِ أنَاَ إلِ 

 „Und Wir haben vor dir keinen Gesandten 
gesandt, dem Wir nicht (die Weisung) eingegeben 
hätten: ,Es gibt keinen zu Recht Angebeteten außer 
Mir, so dient Mir!‘“ (Al-Anbiya: 25) Der Erhabene 
sagte: 

لَتَْ ثمَُ  آياَتهَُُ أحُْكِمَتَْ كِتاَبَ   ﴿الر َ ١خَبِيرَ  حَكِيمَ  لدَنَُْ مِنَْ فصُ ِ َ تعَْبدُوُا ألَ  ََ إلِ   إِن نيِ  اللّ 
 َ﴾٢وَبَشِيرَ  نذَِيرَ  مِنْهَُ لكَُمَْ
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 „Alif-Lam-Ra. (Dies ist) ein Buch, dessen Zeichen 
eindeutig festgefügt und hierauf ausführlich 
dargelegt sind von Seiten eines Allweisen und 
Allkundigen: 

 ,Ihr sollt nur Allah dienen.‘ Wahrlich, ich bin 
euch von Ihm (aus) ein Warner und Frohbote.“ 
(Hud: 1-2) 

Diese klaren Verse und was in ihrer Bedeutung 
im gesamten Buch Allahs kam, weisen auf die 
Pflicht der Aufrichtigkeit in der Anbetung für Allah 
allein hin, und dass dies die Grundlage der Religion 
und Basis der Glaubensrichtung ist. Ebenso weisen 
sie darauf hin, dass dies die Weisheit in der 
Schöpfung der Jinn und Menschen ist sowie in der 
Entsendung der Gesandten und der Hinabsendung 
der Bücher. Die Pflicht für alle Rechtsfähigen ist, 
sich dieser Angelegenheit zuzuwenden, sie zu 
verstehen und sich vor dem in Acht zu nehmen, was 
bei den meisten, die sich dem Islam zuschreiben, 
vorgefallen ist, wie die Übertreibung in Bezug auf 
die Propheten und Rechtschaffenen, das Bauen auf 
ihren Gräbern und das Stellen von Moscheen und 
Kuppeln auf sie, sie zu bitten, die Bitte um Beistand 
bei ihnen, das Fliehen zu ihnen (die Zufluchtssuche 
bei ihnen) sowie die Bitte um die Erfüllung der 
Bedürfnisse, das Erleichtern des Unheils, die 
Heilung der Kranken und den Sieg über die Feinde 
und weitere Arten des großen Schirks. Es wird 
authentisch vom Gesandten Allahs - Allahs Segen 
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und Frieden auf ihm - das überliefert, was dem 
entspricht, worauf das Buch Allahs hinweist. So 
wird in den beiden Sahih-Werken über Mu'adh - 
möge Allah mit ihm zufrieden sein - überliefert, 
dass der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf 
ihm - zu ihm sagte: 

 ورسولهَ الله قلت: معاذ فقال الله؟ على العباد وحق العباد على الله حق ما أتدري»
 يشركواَ ول يعبدوه أن العباد على الله حق -وسلم عليه الله صلى– النبي فقال أعلم،

 .الحديث« شيئا به يشرك ل من يعذب ل أن الله على العباد وحق شيئا، به

 „Weißt du, was das Recht Allahs gegenüber Seinen 
Dienern ist und was Recht der Diener gegenüber 
Allah ist?“ Da sagte Mu'adh: „Ich erwiderte: ,Allah 
und Sein Gesandter wissen es am besten.‘“ Da sagte 
der Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm -: 
„Das Recht Allahs gegenüber seinen Dienern ist, 
dass sie Ihm dienen und nichts beigesellen. Und das 
Recht der Diener gegenüber Allah ist, dass Er 
keinen bestraft, der Ihm nichts beigesellt.“1 Und in 
Sahih Bukhari wird über Ibn Mas'ud - möge Allah 
mit ihm zufrieden sein - überliefert, dass der 
Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 

 «النار دخل ندا لله يدعو وهو مات من»

 „Wer stirbt und neben Allah jemand anderes ruft, 
der wird das Höllenfeuer betreten.“2 Und Muslim 

 
1 Überliefert von Al-Bukhari in „Al-Istidhan“ (5912), von Muslim in „Al-Iman“ 

(30), von At-Tirmidhi in „Al-Iman“ (2643), von Ibn Majah in „Az-Zuhd“ 
(4296) und von Ahmad (5/238). 

2 Überliefert von Al-Bukhari in „Tafsir Al-Quran“ (4227), von Muslim in „Al-
Iman“ (92) und von Ahmad (1/347). 
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überlieferte in seinem Sahih-Werk über Jabir - 
möge Allah mit ihm zufrieden sein -, dass der 
Prophet - Allahs Segen und Frieden auf ihm - sagte: 

 «النار دخل شيئا به يشرك لقيه ومن الجنة دخل شيئا به يشرك ل الله لقي من»

 „Wer auf Allah trifft, ohne Ihm etwas beizugesellen, 
wird in den Paradiesgarten eingehen. Und wer auf 
Ihn trifft und Ihm etwas beigesellt, wird das Feuer 
betreten.“1 Die Überlieferungen mit solch einer 
Bedeutung sind zahlreich, und diese Angelegenheit 
gehört zu den wichtigsten und gewaltigsten 
Angelegenheiten. Allah hat Seinen Propheten 
Muhammad - Allahs Segen und Frieden auf ihm - 
mit dem Aufruf zum Tauhid und der Untersagung 
des Schirks entsandt. So hat er die Überbringung 
dessen, womit Allah ihn - Allahs Segen und Frieden 
auf ihm - entsandt hat, auf vollkommenste Art 
vollbracht. Ihm wurde auf Allahs Weg der 
schwerste Schaden zugefügt und er ertrug dies 
standhaft und seine Gefährten - möge Allah mit 
ihnen zufrieden sein - ertrugen mit ihm standhaft 
die Überbringung des Aufrufs, bis Allah alle Götzen 
und falschen Götter von der arabischen Halbinsel 
beseitigte, die Menschen in Scharen in die Religion 
Allahs eingetreten sind, die Götzen, die um die 
Ka'bah und in ihr waren, zerschlagen wurden, Al-
Lat, Al-'Uzzah und Manat zerstört wurden, alle 

 
1 Überliefert von Al-Bukhari in „Al-'Ilm“ (129), von Muslim in „Al-Iman“ (32) 

und von Ahmad (3/157). 
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Götzen, die in den Stämmen der Araber waren, 
zerschlagen wurden, und alle falschen Götter, die 
sie hatten, zerstört wurden. Das Wort Allahs wurde 
erhoben und der Islam wurde sichtbar auf der 
arabischen Halbinsel. Daraufhin wendeten sich die 
Muslime dem Aufruf und dem Sichabmühen 
außerhalb der Halbinsel zu. Allah hat durch sie 
diejenigen Diener rechtgeleitet, denen die 
Glückseligkeit widerfahren ist, und Allah hat durch 
sie die Wahrheit und Gerechtigkeit in beinahe allen 
bewohnten Gegenden verbreitet. Dadurch wurden 
sie die Führer der Rechtleitung, die Vorbilder der 
Wahrheit sowie die Aufrufer der Gerechtigkeit und 
der Rechtschaffenheit. Auf ihrem Weg gab es von 
den Nachfolgern und denen, die ihnen auf beste Art 
gefolgt sind, Führer der Rechtleitung und Aufrufer 
der Wahrheit, die die Religion Allahs verbreitet, die 
Menschen zur Einzigkeit Allahs aufgerufen und sich 
auf dem Wege Allahs mit ihren Seelen und 
Besitztümern abgemüht haben. Sie fürchten auf 
Allahs Weg nicht den Tadel des Tadelnden. So hat 
Allah sie unterstützt und ihnen (zum Sieg) 
verholfen und hat sie über die gestellt, die sie 
anfeinden, und Er hat ihnen das erfüllt, was Er 
ihnen in Seiner Aussage - gepriesen sei Er - 
versprochen hat: 

ََ تنَْصُرُوا إنَِْ آمَنوُا ال ذِينََ أيَُّهَاَ ﴿ياَ  ﴾٧أقَْداَمَكُمَْ وَيثُبَ ِتَْ يَنْصُرْكُمَْ اللّ 
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 „O die ihr glaubt, wenn ihr Allah(s Sache) 
unterstützt, unterstützt Er euch und festigt eure 
Füße.“ (Muhammad: 7) Und dazu Seine Aussage - 
mächtig und majestätisch ist Er -: 

َُ ﴿وَلَيَنْصُرَنَ  ََ إنَِ   يَنْصُرُهَُ مَنَْ اللّ   الْْرَْضَِ فيِ مَك ن اهمَُْ إنَِْ ال ذِينََ ٤٠عَزِيزَ  لقََوِيَ  اللّ 
لََةََ أقَاَمُوا كَاةََ وَآتوَُا الص  َِ  الْمُنْكَرَِ عَنَِ وَنهََوْا باِلْمَعْرُوفَِ وَأمََرُوا الز   عَاقِبَةَُ وَلِلّ 

 ﴾٤١الْْمُُورَِ

 „Und Allah wird ganz gewiss diejenigen 
unterstützen, die Ihn unterstützen. Wahrlich, Allah 
ist ja stark und allmächtig. 

 (Diejenigen), die, wenn Wir ihnen eine feste 
Stellung auf der Erde verleihen, das Gebet 
verrichten und die Pflichtabgabe entrichten, das 
Rechte gebieten und das Verwerfliche verbieten. 
Und Allah gehört das Ende der Angelegenheiten.“ 
(Al-Hajj: 40-41) Daraufhin haben sich die 
Menschen verändert und sich getrennt. Sie haben 
die Angelegenheit des Sichabmühens nicht ernst 
genommen und die Bequemlichkeit und das 
Befolgen der Gelüste bevorzugt. In ihnen wurden 
die üblen Dinge deutlich, außer bei dem, den Allah 
- gepriesen sei Er - beschützt hat. So hat Allah sich 
ihnen gegenüber verändert und ihren Feind auf sie 
gesetzt, als Vergeltung für das, was sie begangen 
haben. Und dein Herr fügt dem Diener kein Unrecht 
zu. Der Erhabene sagte: 

ََ بأِنََ  ﴿ذلَِكََ  بأِنَْفسُِهِمَْ﴾ مَا يغَُي ِرُوا حَت ى قَوْمَ  عَلىَ أنَْعمََهَا نعِْمَةًَ مُغَي ِرًا يكََُ لمََْ اللّ 
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 „Dies, weil Allah nimmer eine Gunst, die Er 
einem Volk erwiesen hat, ändert, bis sie das ändern, 
was in ihnen selbst ist.“ (Al-Anfal: 53) Somit ist die 
Pflicht aller Muslime, unter den Regierungen und 
den Völkern, zu Allah - gepriesen sei Er - 
zurückzukehren, die Anbetung aufrichtig für Ihn 
alleine zu verrichten und sich Ihm reumütig 
zuzuwenden aufgrund ihrer Mängel und Sünden, 
die vorgefallen sind, sowie die Bemühung um die 
Ausführung von dem, was Allah ihnen an Pflichten 
vorgeschrieben hat, und die Entfernung von dem, 
was Er ihnen verboten hat und dass sie sich das 
gegenseitig befehlen und sich dabei helfen. 

Zu den wichtigsten Dingen hierbei gehört das 
Aufstellen der Grenzen der islamischen 
Gesetzgebung, das Richten mit der islamischen 
Gesetzgebung unter den Menschen in jeder Sache, 
das Urteilsuchen bei ihr und das Einstellen der 
menschengemachten Gesetze, die der 
Gesetzgebung Allahs widersprechen, das 
Fernhalten von der Urteilssuche bei ihnen und das 
Verpflichten aller Völker zum Urteilen mit der 
Gesetzgebung. Ebenso ist es verpflichtend für die 
Gelehrten, die Menschen in ihrer Religion zu 
belehren, das islamische Bewusstsein unter ihnen 
zu verbreiten und die Wahrheit sowie die 
Standhaftigkeit darauf anzuraten, das Gute zu 
befehlen und das Verwerfliche zu untersagen und 
die Regenten dazu zu animieren. Ebenso ist es 
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verpflichtend, die zerstörenden Grundsätze des 
Sozialismus, des Baathismus und des 
Nationalismus sowie weiteren Grundsätzen und 
Methoden, die der islamischen Gesetzgebung 
widersprechen, entgegenzutreten. Dadurch bessert 
Allah für die Muslime das aus, was verdorben war, 
Er bringt ihnen das zurück, was verstreut war, Er 
lässt ihren früheren Ruhm zu ihnen zurückkehren, 
Er lässt sie gegen ihre Feinde siegen und schenkt 
ihnen Stellung auf der Erde, so wie der Erhabene - 
und Er ist der Wahrheitssprechende - sagte: 

 الْمُؤْمِنِينََ﴾ نَصْرَُ عَلَيْناَ حَقًّا ﴿وَكَانََ

 „Und es war für Uns eine Verpflichtung, die 
Gläubigen zu unterstützen.“ (Ar-Rum: 47) Und der 
Erhabene sagte: 

َُ ﴿وَعَدََ الِحَاتَِ وَعَمِلوُا مِنْكُمَْ آمَنوُا ال ذِينََ اللّ   كَمَا الْْرَْضَِ فيِ لَيَسْتخَْلِفَن هُمَْ الص 
ننََ  قَبْلِهِمَْ مِنَْ ال ذِينََ اسْتخَْلَفََ لَن هُمَْ لهَُمَْ ارْتضََى ال ذِي دِينهَُمَُ لَهُمَْ وَلَيمَُك ِ  بعَْدَِ مِنَْ وَلَيبُدَ ِ
 همَُُ فأَوُلَئكََِ ذلَِكََ بعَْدََ كَفَرََ وَمَنَْ  شَيْئاً بيَِ يشُْرِكُونََ لََ يعَْبدُوُنَنيِ  اأمَْنًَ خَوْفهِِمَْ

 ﴾٥٥الْفاَسِقوُنََ

 „Allah hat denjenigen von euch, die glauben und 
rechtschaffene Werke tun, versprochen, dass Er sie 
ganz gewiss als Statthalter auf der Erde einsetzen 
wird, so wie Er diejenigen, die vor ihnen waren, als 
Statthalter einsetzte, dass Er für sie ihrer Religion, 
der Er für sie zugestimmt hat, ganz gewiss eine 
feste Stellung verleihen wird, und dass Er ihnen 
nach ihrer Angst (, in der sie gelebt haben,) 
stattdessen ganz gewiss Sicherheit gewähren wird. 
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Sie dienen Mir und gesellen Mir nichts bei. Wer aber 
danach ungläubig ist, jene sind die (wahren) 
Frevler.“ (An-Nur: 55) Und der Gepriesene sagte: 

 َ﴾٥١الْْشَْهَادَُ يقَوُمَُ وَيَوْمََ الدُّنْياَ الْحَياَةَِ فيِ آمَنوُا وَال ذِينََ رُسُلَناَ لَنَنْصُرَُ ﴿إِن ا

 „Wahrlich, Wir unterstützen Unsere Gesandten 
und diejenigen, die glauben, im diesseitigen Leben 
und am Tag, da die Zeugen auftreten,“ (Ghafir: 51) 

 ﴾٥٢الد ارَِ سُوءَُ وَلهَُمَْ الل عْنَةَُ وَلهَُمَُ  مَعْذِرَتهُُمَْ الظ الِمِينََ يَنْفَعَُ لََ ﴿يَوْمََ

 „Am Tag, da den Ungerechten ihre 
Entschuldigung nicht nützt und es für sie den Fluch 
geben und es für sie die böse Wohnstätte geben 
wird.“ (Ghafir: 52) 

Und Allah ist es, den wir darum bitten, dass Er 
die Führer der Muslime sowie ihre Allgemeinheit 
bessert und dass Er ihnen Verständnis in der 
Religion verleiht und dass Er ihr Wort auf Furcht 
vor Allah vereint und sie allesamt zu Seinem 
geraden Weg leitet und durch sie die Wahrheit 
siegen lässt und die Falschheit erniedrigt, und dass 
Er ihnen allesamt dazu verhilft, sich zum Guten und 
zur Gottesfurcht zu verhelfen und sich die Wahrheit 
und die Standhaftigkeit darauf (auf der Wahrheit) 
zu befehlen. Er ist der Sachwalter dessen und der 
Allmächtige dazu. Und Allahs Segen und Frieden 
seien auf Seinem Diener und Seinem Gesandten 
und Seinem Auserwählten aus Seiner Schöpfung, 
unser Prophet und Führer Muhammad Ibn 
'Abdillah, sowie auf seiner Familie und seinen 
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Gefährten und denjenigen, die seiner Rechtleitung 
folgen. As-Salamu 'alaykum wa rahmatullahi wa 
barakatuh.
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